
Energietag vom 19. Mai 2025
der Stadt am Albis



Begrüssung 
durch Eveline Fenner

Stadtpräsidentin

Vorsitzende der Kommission Energie und 
Klima



Teilnehmende Ausstellung
• Abteilung Sicherheit - Stadtpolizei Affoltern am Albis

• Abteilung Bau und Infrastruktur – Werkhof

• Abteilung Immobilien – Haustechnik

• Kyburz Switzerland AG – Probefahrten Elektrofahrzeuge

• Ref. Kirche Knonauer Amt – Umweltteam Affoltern/Grüner Güggel

• Pflegeheim Seewadel - Catering



Teilnehmende Tischmesse

• Abteilung Bau und Infrastruktur / Hochbau – Bewilligungen

• EKZ – Beratung

• Planar AG – Fördermittel

• Kyburz Switzerland AG / Elektrofahrzeuge – Beratung

• Standortförderung Knonauer Amt - Energieberatung



Präsentationen

• Knonauer Amt / Energieregion

Informationen aktueller Stand / Projekte

Johannes Bartels, Geschäftsleiter Standortförderung Knonauer Amt

• EBP

E-Mobilität ohne Umweg – Wenn das Gebäude zum Energie-Hub wird

Silvan Rosser, Teamleiter Energie und Mobilität, EBP

• EKZ

Solarstrom – Eigenverbrauchsoptimierung bei PV-Anlagen

Michael Peter, Energieberater Privatkunden EKZ



Information über den 
aktuellen Stand und über 
anstehende Projekte

Johannes Bartels

Geschäftsleiter 

Standortförderung 

Knonauer Amt
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Solarstrom
Eigenverbrauchsoptimierung 
bei PV-Anlagen

Michael Peter

Energieberater Privatkunden



Solarstrom
Eigenverbrauchsoptimierung bei PV-Anlagen



Referent

• Michael Peter

• Energieberater Privatkunden

• EKZ Energieberatung 

• Dreikönigstrasse 18

• 8002 Zürich

• Tel: 058 359 11 13

• michael.peter@ekz.ch
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4. Lokale Elektrizitätsgemeinschaften LEG ab 2026

5. Energieberatung
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Prinzip und Nutzen Photovoltaikanlage 

Photovoltaik-Module (1) erzeugen Strom, dieser wird vom Dach 
ins Gebäude geliefert, geschütz durch einen 
Überspannungsableiter (2) bis zum Wechselrichter (3). Dieser 
passt die produzierte Energie der Netzfrequenz an und Leitet 
diese über eine Sicherung(4) zur Stromverteilung und zu den 
Verbrauchern(7). Überschüssige Energie wird über den 
Stromzähler(5) in das Netz geleitet.

Fachbegriffe:

Produzierter Strom=     Produktion
Genutzter Strom=           Eigenverbrauch
Nicht genutzter Strom=  Überschuss/Rücklieferung

Produktion Überschuss

Eigenverbrauch



Wirtschaftlichkeit der PV-Anlage 

Wichtige Faktoren

➢ Investition der Anlage
➢ Förderung
➢ Steuerersparnis
➢ Anteil Eigenverbrauch
➢ Rückliefertarife
➢ Unterhaltskosten

Hoher Eigenverbrauch begünstigt die Wirtschaftlichkeit einer PV-Anlage !



Minimalvergütung für PV-Anlagen mit 
Eigenverbrauch

58

■ Bis zu einer Leistung von 30 kW 
beträgt die Minimalvergütung 6 
Rp./kWh

■ Für die Leistung ab 30 kW wird die 
Minimalvergütung wie folgt 
berechnet:

•       𝑀𝑖𝑛. 𝑉𝑒𝑟𝑔. [
𝑅𝑝.

𝑘𝑊ℎ
]  =

30 𝑘𝑊𝑝 ∗6 𝑅𝑝./𝑘𝑊ℎ

𝐿𝑒𝑖𝑠𝑡𝑢𝑛𝑔 [𝑘𝑊𝑝]
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Eigenverbrauchsoptimierung

Quelle:VSE



Eigenverbrauchsoptimierung

3-Säulen Prinzip:

Gewohnheiten Anpassen

▪ Geräte am Tag einschalten
▪ Geschirrspüler
▪ Waschen
▪ Mittags «Warm» essen

Speicherung

▪ Hausspeicher
▪ E-Auto
▪ Wärme

Automatisch Steuern

▪ Boiler
▪ Wärmepumpe
▪ Elektroauto
▪ Weitere Geräte



Welcher Eigenverbrauch ist zu erwarten?

Doppelte Batteriegrösse ergibt nicht doppelten Eigenverbrauch- Batterie modular aufbauen !!



Bidirektionales Laden von E-Auto

• Aktuell nur wenig Fahrzeugmodelle

• Am Markt nur wenige Ladelösungen/Wallboxen

• Batterie wird aber bereits mit dem Auto gekauft und könnte genutzt werden



Eigenstrom X, ZEV und LEG
• Übersicht der Eigenverbrauchsmodelle



Eigenverbrauch als Gemeinschaft

Eigenverbrauch

Ein hoher Eigenverbrauch reduziert die Amortisationszeit und kann nur erreicht 
werden wenn eine Eigenverbrauchsgemeinschaft gegründet wird.

Das aktuelle Energiegesetz sieht folgende Varianten vor:

➢ Zusammenschluss zum Eigenverbrauch (ZEV, vZEV)
➢ Lösung des Verteilnetzbetreibers VNB (Eigenstrom X , vX)

     ab 1.1.2026
➢ Lokale Elektrizitätsgemeinschaft LEG



1) für das Inkasso des Eigenverbrauchs und die Abrechnung

2) 2 Rp./kWh zugunsten der teilnehmenden Verbraucher, 1 Rp./kWh Dienstleistungsentgelt an EKZ

■ Der Eigenverbrauch wird anhand von 15-Minuten 
Lastgangdaten durch EKZ ermittelt

■ Die Teilnehmenden bleiben Kunden von EKZ

■ Jeder Verbraucher / jede Verbraucherin entscheidet, ob sie am 
Eigenstrom X teilnehmen will

■ Die Teilnehmenden profitieren vom Eigenverbrauch mit einem 
um 2 Rp./kWh günstigeren Tarif ggü. dem Bezug aus dem Netz

■ Der Betreiber / die Betreiberin der PV-Anlage bezahlt auf den 
Eigenverbrauch 1 Rp./kWh Dienstleistungsentgelt1) an EKZ, 
erhält also für den Eigenverbrauch den Tarif für den Bezug aus 
dem Netz abzüglich 3 Rp./kWh2)

■ Eigenstrom X kann im EKZ-Netzgebiet angeboten werden
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EKZ Eigenstrom X (siehe unter https://www.ekz.ch/eigenstromx)

https://www.ekz.ch/eigenstromx


Voraussetzung für den ZEV

• 1) Die Messung kann (seit 1.1.2025) innerhalb des ZEV auch durch Messgeräte des 
Netzbetreibers erfolgen

■ Produktionsleistung der Anlage(n) muss mindestens 10% der Anschlussleistung des ZEV 
betragen

■ Bisher: Öffentliches Netz darf nicht verwendet werden

■ Neu (ab 2025) können die Anschlussleitungen und die lokale elektrische Infrastruktur beim 
Netzanschlusspunkt für den Eigenverbrauch genutzt werden → siehe nachfolgend «virtueller» 
ZEV

■ Ein (v)ZEV stellt gegenüber EKZ ein Endkunde dar

■ Der ZEV-Verantwortliche ist im Innenverhältnis des ZEV für Messung1) und Abrechnung 
verantwortlich



Zusammenschluss zum Eigenverbrauch (ZEV)

• 1) Die Messung kann (seit 1.1.2025) innerhalb des ZEV auch durch 
Messgeräte des Netzbetreibers erfolgen

■ Nur der ZEV-Verantwortliche ist noch Kunde von EKZ

■ Es gibt eine Reihe von Dienstleistern, welche die Abwicklung 
von ZEV anbieten

■ Der ZEV-Verantwortliche ist im Innenverhältnis des ZEV für 
Messung1) und Abrechnung verantwortlich

■ Energiegesetz und Energieverordnung regeln, was in einem 
ZEV erlaubt ist

■ Hinweise zur Abwicklung von ZEV im «Leitfaden 
Eigenverbrauch» von EnergieSchweiz

https://pubdb.bfe.admin.ch/de/publication/download/9329
https://pubdb.bfe.admin.ch/de/publication/download/9329


Virtuelle ZEV sind abhängig von der 
Netztopologie



MME-Meeting, 24.2.2025



MME-Meeting, 24.2.2025



Neue Möglichkeit ab 2026.
Lokale Elektrizitätsgemeinschaften (LEG)

Ein Bild, das Haus, Maßstabsmodell, Spielzeug enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

• LEGs sind die Weiterentwicklung der bereits 
etablierten Eigenverbrauchslösungen, wie dem 
Zusammenschluss zum Eigenverbrauch (ZEV).

• In einer LEG können sich Produzenten und 
Verbraucher zusammenschliessen und die lokal 
erzeugte Energie in örtlicher Nähe unter 
Inanspruchnahme des öffentlichen Verteilnetzes 
verbrauchen. Die bisherigen Grenzen für lokalen 
Energiebezug (Gebäude bzw. Grundstück) werden 
gelöst.

• Innerhalb einer LEG können private Personen und 
Haushalte, Unternehmen, Hauseigentümer oder 
Gemeinden sowohl Verbraucher als auch 
Produzenten sein.

https://www.ove.at/ove-news/details/energiegemeinschaften-planen-gruenden-managen/


Ausweitung des Anwendungsgebiets
für Eigenstrom X, virtuellen ZEV, LEG

1. Eigenstrom X Konstrukt mit einem 
Mehrfamilienhaus (9 Wohnungen) und einer 
25 kWp Anlage.

• Eigenverbrauch: 36%

2. Möglichkeit zur Erweiterung auf 3 
Mehrfamilienhäuser

• Fiktiver Eigenverbrauch: 86%

3. Möglichkeit zur Erweiterung auf 5 
Mehrfamilienhäuser, ein Primarschulhaus 
und einer weiteren 22 kWp Anlage durch 
Gründung eines virtuellen ZEV, virtuellen 
Eigenstrom X oder LEG. 

• Fiktiver Eigenverbrauch: 100%



Neue Möglichkeit ab 2026.
LEG - wesentliche Rahmenbedingungen
• Teilnehmende müssen im gleichen Gemeindegebiet 

und beim gleichen Verteilnetzbetreiber sein.

• Verhältnis Produktionsleistung zur 
Anschlussleistung der Teilnehmer muss mindestens 
5% betragen.

• Jeder Endverbraucher und jeder Produzent darf nur 
an einer LEG teilnehmen.

• Je nach Netztopologie in der sich die 
Teilnehmenden befinden, wird das Netzentgelt* um 
20% bzw. 40% reduziert.

• Für die Gründung, Beendigung und Mutationen sind 
Fristen definiert.

• Primär muss die Produktion innerhalb der LEG 
abgesetzt werden, erst danach kann der Überschuss 
anderweitig verkauft werden.

Ein Bild, das Haus, Maßstabsmodell, Spielzeug enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

https://www.ove.at/ove-news/details/energiegemeinschaften-planen-gruenden-managen/


Nutzung von lokal erzeugter Energie.
EKZ Gemeindestrom

Gemeinde
stellt Flächen bereit und unterstützt beim 
finden geeigneter Standorte, beteiligt sich 

selbst und bezieht Energie aus der LEG, 
Naming und Multiplikator

Bürger*innen
nutzen das Angebot, bringen eigene 

Produktion ein, leben in einer attraktiven 
Gemeinde, die die Energiewende 

vorantreibt

EKZ
    agiert als Dienstleister und Anbieter 

(«Kümmerer»)

betreibengründen entwickeln 
weiter

Zielgruppe

Leistung /
Angebot



Energieberatung Privatkunden
Die Beratungen werden für EKZ-Kunden vergünstigt angeboten

■ Solarberatung

■ Stromdetektiv

■ Heizungsersatz

■ Wärmepumpen-Optimierung

■ Elektromobilität

■ Mehrfamilienhaus-Check

Beratungen:





Herzlichen Dank



Tischmesse,  Ausstellung 

und Verpflegungsangebot 



Herzlichen 

Dank
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